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Eintragungen in Feld 22 der Zulassungsbescheinigung 
(hier: Auflasten/Ablasten) und die Auswirkungen auf die 
Fahrerlaubnis 
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Sachverhalt
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• (F) befährt mit seiner Fahrzeugkombination die B 55.
• Im Zuge einer allgemeinen Verkehrskontrolle wird er

angehalten und überprüft.
• Er händigt den einschreitenden Polizeibeamten die

Fahrzeugpapiere und seinen Führerschein der Klasse
B aus.
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Sachverhalt
Eintragungen in Feld 22 der ZB I
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Sachverhalt
Eintragungen in Feld 22 der ZB I
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Eintragungen in Feld 22 der ZB I
Sachverhalt



§ 21 I Nr. 1 StVG
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Obersatz
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Der Fahrer des Pkw (F) könnte sich i.S.d. § 21 I Nr. 1
StVG strafbar gemacht haben.

• Dazu müsste er im öffentlichen Straßenverkehr ein
Kfz geführt haben ohne im Besitz der erforderlichen
Fahrerlaubnis zu sein.



§ 2 I StVG; § 4 I Satz 1 FeV
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Normtext
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Wer auf öffentlichen Straßen ein Kfz führt bedarf der
Fahrerlaubnis. Die Fahrerlaubnis wird in bestimmten
Klassen erteilt.

• Öffentlicher Verkehrsraum(1)

• Kfz(2)

• Führen(3)
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Öffentlicher Verkehrsraum
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Zum öffentlichen Verkehrsraum gehören auch die
Verkehrsflächen, auf denen ohne Rücksicht auf eine
verwaltungsrechtliche Widmung oder auf die
Eigentumsverhältnisse auf Grund ausdrücklicher
oder stillschweigender Duldung des Verfügungs-
berechtigten die Benutzung durch einen un-
bestimmten Personenkreis zugelassen ist.



§ 1 II StVG; § 2 Nr. 1 FZV
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Kfz
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Als Kfz gelten Landfahrzeuge, die durch Maschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Bahngleise gebunden
zu sein.

• Nicht dauerhaft spurgeführte Landfahrzeuge, die
durch Maschinenkraft bewegt werden.



§ 2 Nr. 2 FZV
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Anhänger
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Als Anhänger bezeichnet man Fahrzeuge, die zum
Anhängen an ein Kfz bestimmt und geeignet sind.



BGHSt 36, 341 (= NJW 1990, 1245)
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Führen
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Ein Kfz führt, wer es selbst unter bestimmungs-
gemäßer Anwendung seiner Antriebskräfte unter
eigener Allein- oder Mitverantwortung in Bewegung
setzt, um es unter Handhabung seiner technischen
Vorrichtungen während der Fahrbewegung durch
den Verkehrsraum ganz oder wenigstens zum Teil zu
leiten.
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Zwischenergebnis
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Somit hat der (F) im öffentlichen Straßenverkehr(1)

ein Kfz(2) geführt(3).



§ 2 I StVG; § 4 I Satz 1 FeV
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Fahrerlaubnis
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Wer auf öffentlichen Straßen ein Kfz führt, bedarf
der (erforderlichen) Fahrerlaubnis(4).



§ 6 I FeV
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Fahrerlaubnis
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Kfz (auch mit Anhänger mit einer zGM ≤ 750 kg)
erfordern je nach ihrer zGM die jeweilige
Grundklasse B, C1 oder C.

• Fahrzeugkombinationen aus einem Kfz und einem
Anhänger mit einer zGM > 750 kg erfordern grds. die
jeweilige Anhängerklasse B 96, BE, C1E oder CE.



§ 6 I Satz 2 FeV
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Fahrerlaubnis
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Die zulässige Gesamtmasse (zGM) einer Fahrzeug-
kombination errechnet sich aus der Summe der zGM
der Einzelfahrzeuge ohne Berücksichtigung von
Stütz- und Aufliegelasten.

Eingefügt durch die 
6. ÄndVO-FeV [BGBl. I (2011), S.3]; 
gültig ab 19.01.2013
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Hinweis
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Die Begriffe
• zulässige Gesamtmasse
• zulässiges Gesamtgewicht

werden im Folgenden synonym verwandt.
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Begriff
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Der Begriff der zulässigen Gesamtmasse (zGM) wird
durchgängig benutzt im

• StVG
• sowie der

• StVO
• FeV

• siehe u.a. § 4 I FeV, § 6 FeV, § 6a FeV
• FZV

• siehe u.a. § 2 FZV, § 4 FZV
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Begriff
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Die StVZO verwendet mehrheitlich den Begriff des zulässigen
Gesamtgewichts (zGG).

• siehe u.a. § 34 VII StVZO

• Die StVZO verwendet in Anlage XXIX (EG-Fahrzeugklassen)
den Begriff *zulässige Gesamtmasse*.

• Sie wird definiert als *die technisch zulässige Gesamt-
masse in beladenem Zustand* (tzGM).

Anlage XXIX, 
Abschnitt 1, Satz 1
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Begriff
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Maßeinheiten sind Vergleichsgrößen zur Be-
stimmung des Zahlenwertes einer physikalischen
Größe gleicher Art durch Messung.

• Die Masse eines Objekts ist unabhängig von seinem
Aufenthaltsort stets gleich; die auf das Objekt
wirkende Gewichtskraft ist aber von der
Schwerebeschleunigung abhängig.
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Begriff
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Die Basiseinheit für Masse ist Kilogramm (kg)
• Die Bezeichnung für Gewicht ist Newton (N).

• 1 kg Masse entspricht auf der Erdoberfläche
etwa 10 N.

• Da die mittlere Erdbeschleunigung 9,81 m/sec²
beträgt, erfährt ein Körper mit einer Masse
von 1 kg dort eine Gewichtskraft von 9,81 N.
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Definition
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Die zulässige Gesamtmasse bezeichnet die Summe
aus Leermasse zzgl. maximaler Nutzlast (Zuladung)
eines Kfz, eines Anhängers oder einer Fahrzeug-
kombination.
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Definition
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Unterscheide:

• Technisch zulässige Gesamtmasse
• Gesetzlich zulässige Gesamtmasse
• Zulässige Gesamtmasse für ein konkret zu

bewertendes Fahrzeug
• Individuelle zulässige Gesamtmasse
• Amtlich zulässige Gesamtmasse



Legaldefinition § 34 II Satz 2 StVZO
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Definition
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Technisch zulässiges Gesamtgewicht
… ist das Gewicht, das unter Berücksichtigung der

Werkstoffbeanspruchung und den Vorschriften
über die Motorleistung und Bremsen nicht
überschritten werden darf.



Legaldefinition § 34 III Satz 2 StVZO

Bernd Huppertz
24

Definition
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Gesetzlich zulässiges Gesamtgewicht
… ist das Gewicht, das unter Berücksichtigung der

Bestimmungen des § 34 II Satz 2 StVZO und der
Absätze 5 und 6 des § 34 StVZO nicht
überschritten werden darf.



Legaldefinition § 34 III Satz 2 iVm § 34 V, VI StVZO
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Definition
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Gesetzlich zulässiges Gesamtgewicht
… ist das technisch zulässige Gesamtgewicht

unter Berücksichtigung der gesetzlich
festgelegten - und im Vergleich zum technisch
zulässigen Gesamtgewicht regelmäßig
niedriger angesetzten - Höchstgrenzen des § 34
V, VI StVZO.
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Definition
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Gesetzlich zulässiges Gesamtgewicht
• Die in § 34 StVZO aufgeführten Höchstgrenzen

der zGM stellen lediglich einen abstrakt-
generellen Höchstwert für die jeweils dar-
gestellte Fahrzeugart in Abhängigkeit zur
Anzahl der Achsen dar.

Abstrakt-generell deshalb, weil der 
Bezug zu einem konkreten Fahrzeug 
fehlt.



OVG Münster
VRS 118 (2010) Nr. 14, S. 61-64

Bernd Huppertz
27

Definition
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Zulässige Gesamtmasse eines konkret zu be-
wertenden Fahrzeugs

• Individuelle zulässige Gesamtmasse
• Amtlich zulässige Gesamtmasse

… ist die im Zulassungsmitgliedstaat zulässige
Gesamtmasse des in Betrieb befindlichen
Fahrzeugs.

Rili 1999/37/EG
Anhang I, Kap. II 6

Hentschel/König/Dauer
Rn. 5 zu § 34 StVZO
Karneth/Koehl
Rn. 4 zu § 34 StVZO
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Definition
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Zulässige Gesamtmasse eines konkret zu be-
wertenden Fahrzeugs

• Die zGM stellt das im Zulassungsverfahren fest-
gestellte Gesamtgewicht dar, wie es in der
Zulassungsbescheinigung des Kfz bzw.
Anhängers eingetragen ist.

• Es handelt sich insofern um die amtliche
(höchst-) zGM des Kfz bzw. Anhängers.

BayObLG NZV 1997, 530
OLG Düsseldorf VRS 82 (1992), 233
OLG Karlsruhe VRS 73 (1987), 213 (216)



Hentschel/König/Dauer
Rn. 5 zu § 34 StVZO
BMV 27.10.2021
Az: L24-GS 904
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Definition
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Zulässige Gesamtmasse eines konkret zu be-
wertenden Fahrzeugs

… darf die technisch zulässige Gesamtmasse
nicht übersteigen.

• Zumeist wird die gesetzlich zulässige
Gesamtmasse übernommen.

• Bei „Auflastung“ bzw. „Ablastung“ wird
der individuelle Wert eingetragen.
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Definition
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Zulässige Gesamtmasse eines konkret zu be-
wertenden Fahrzeugs

• Das gilt auch, „wenn das amtliche Gesamt-
gewicht auf Wunsch des Fahrzeughalters weit
unterhalb der für den Fahrzeugtyp üblichen
zGM angesetzt [und eingetragen] wurde“
[„Ablasten“].

OLG Karlsruhe VRS 73 (1987), 213 (216)
AG Freiburg VM 1992, Nr. 89
VG Köln 06.07.2010 -27 K 4077/08-
VG Köln 18.10.2016 -14 K 5946/15-
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Definition
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Zulässige Gesamtmasse eines konkret zu be-
wertenden Fahrzeugs

• Die Angaben zur zGM eines konkret zu bewertenden
Fahrzeugs sind der zugehörigen Zulassungs-
bescheinigung zu entnehmen.

• Es entspricht allgemeiner Verwaltungspraxis, Fahrzeu-
ge unter bestimmten Voraussetzungen „abzulasten“.
Eine solche Eintragung legt verbindlich die zGM des
jeweiligen Fahrzeugs fest.

OVG Münster 
VRS 118 (2010), Nr. 14, S. 61-64



KBA (Hrsg.), Leitfaden zur Ausfüllung der ZB I
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Eintragungen
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Zulässige Gesamtmasse eines konkret zu be-
wertenden Fahrzeugs

… ist auf der Zulassungsbescheinigung unter Feld
F.2 vermerkt.
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Eintragungen
Eintragungen in Feld 22 der ZB I



Bernd Huppertz
34

Eintragung
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Amtliche zulässige Gesamtmasse (F.2) vs. technisch
zulässige Gesamtmasse (F.1).
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KBA (Hrsg.), Leitfaden zur Ausfüllung der ZB I

Eintragung
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• In Feld 22 werden „Bemerkungen und Ausnahmen“
eingetragen.
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Auflasten / Ablasten ohne technische Änderung
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Das Auflasten bzw. (mehrheitlich) Ablasten der zGM
„ohne technische Änderung“ , um z.B. eine Er-
mäßigung der Kfz-Steuer zu erreichen oder das Fahr-
zeug mit einer anderen Fahrerlaubnisklasse fahren
zu dürfen, entspricht allgemeiner Verwaltungspraxis.

• In der Kommentarliteratur wird es jedoch als „nicht
hinnehmbar“ bezeichnet.

OVG Münster VRS 118 (2010), Nr. 14, 
S. 61-64
Karneth/Koehl, Fahrerlaubnis- und 
Zulassungsrecht (Losebl.), Rn. 8 zu §
34 StVZO
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Auflasten / Ablasten ohne technische Änderung
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Die Eintragung einer Herabsetzung der zGM „ohne
technische Änderungen“ kann richtigerweise nur in
Feld F.2 vorgenommen werden, weil die aus der
konstruktiven Beschaffenheit resultierende technisch
zulässige Gesamtmasse (Feld F.1) sich logischerweise
nicht ändert, sofern nicht zugleich auch eine
technische Änderung erfolgt.
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Auflasten / Ablasten ohne technische Änderung
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Teilweise tragen die Zulassungsbehörden die
geänderte (neuere, aktuelle) zGM

• übereinstimmend in Feld 22 als auch in Feld
F.2 ein.

• aber lediglich in Feld 22 unter Beibehaltung
des ursprünglichen Wertes in Feld F.2 ein
(Widerspruch)



Schreiben des BMV vom 27.10.2021 (Az.: L24 – GS 904) an den Verfasser
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Auflasten / Ablasten ohne technische Änderung
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Für die Eintragung der Ablastung weist das BMV wie
folgt hin:
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Erteilung einer Zulassung
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Die Erteilung einer Zulassung stellt einen
begünstigenden Verwaltungsakt dar.

• Ein Verwaltungsakt […] darf mit einer Neben-
bestimmung nur versehen werden, wenn diese durch
Rechtsvorschrift zugelassen ist.

• Ein Verwaltungsakt darf erlassen werden mit einer
• Befristung
• Bedingung
• Auflage
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Erteilung einer Zulassung
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Die Bedingung ist eine Bestimmung, nach der Eintritt
oder der Wegfall einer Vergünstigung (hier:
Zulassung) oder Belastung von dem ungewissen
Eintritt eines zukünftigen Ereignisses abhängt.

• Die Auflage ist eine selbständige Nebenbestimmung
zu einem Verwaltungsakt, mit der dem Begünstigten
des Verwaltungsaktes ein Tun, Dulden oder
Unterlassen vorgeschrieben wird.
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Erteilung einer Zulassung
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Es handelt sich bei der Eintragung jedoch nicht um
eine Nebenbestimmung des Verwaltungsaktes
„Zulassung“,
sondern um die Eintragung einer technischen
Änderung.

• Mit der „Bemerkung“ wird die zGM (bei
Anhängerbetrieb) unmittelbar erhöht.

OVG Münster VRS 118 (2010), Nr. 14,
S. 61-64
(„individuell zulässige Gesamtmasse“)
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Erteilung einer Zulassung
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Die Eintragung einer „Ablastung“ legt verbindlich die zGM des
jeweiligen Fahrzeugs („individuell zulässige Gesamtmasse“)
fest.

• Motive für eine solche Ablastung können etwa steuerliche
oder fahrerlaubnisrechtliche bzw. mautrechtliche Belange
sein.

• Die Eintragung einer rechtsverbindlichen Ablastung bestimmt
auch die für diese Rechtsgebiete maßgebliche zGM. Durch die
jeweils dort vorgenommene Differenzierung nach der zGM
haben Richtlinien- und Gesetzgeber ein normatives
Abgrenzungskriterium gewählt.

OVG Münster 
VRS 118 (2010), Nr. 14, S. 61-64



§ 6 I FeV
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Fahrerlaubnis
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Folgende Kfz bzw. Fahrzeugkombinationen erfordern
die Fahrerlaubnisklasse B:

• Kfz mit einer zGM von nicht mehr als 3500 kg, die zur
Beförderung von nicht mehr als 8 Personen außer dem
Fahrzeugführer ausgelegt und gebaut sind.

• Kfz (wie vor) mit einem Anhänger mit einer zGM von
nicht mehr als 750 kg.

• Kfz (wie vor) mit einem Anhänger über 750 kg zGM,
sofern 3500 kg zGM der Kombination nicht über-
schritten wird.



§ 6 I Satz 2 FeV
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Fahrerlaubnis
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Die zulässige Gesamtmasse (zGM) einer Fahrzeug-
kombination errechnet sich aus der Summe der zGM
der Einzelfahrzeuge ohne Berücksichtigung von
Stütz- und Aufliegelasten.

Eingefügt durch die 
6. ÄndVO-FeV [BGBl. I (2011), S.3]; 
gültig ab 19.01.2013
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Fahrerlaubnis
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

Die zGM einer Fahrzeugkombination errechnet
sich aus der Summe der zGM der Einzelfahrzeuge.



§ 6 I Satz 2 FeV
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Fahrerlaubnis
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

•Die zGM einer Fahrzeugkombination errechnet sich aus 
der Summe der zGM der Einzelfahrzeuge:

zGM ohne Auflastung mit Auflastung

Pkw 1830 kg 1830 kg

Pkw (Feld 22) + 50 kg

Wohnanhänger + 1650 kg + 1650 kg

Fahrzeugkombination (Summe) 3480 kg 3530 kg

Fahrerlaubnisklasse B B 96



§ 21 I Nr. 1 StVG
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Fahrerlaubnis
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• „Somit hat der Fahrer des Pkw (F) die Tat-
bestandsmerkmale des § 21 I Nr. 1 StVG erfüllt.“
oder

• „Somit ist der Fahrer des Pkw (F) im Besitz der
erforderlichen Fahrerlaubnis.“



§ 21 I Nr. 1 StVG
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Fahrerlaubnis
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Nach § 21 II Nr. 1 StVG genügt bereits die fahrlässige
Tatbestandsverwirklichung.



§ 21 I Nr. 1 StVG
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Fahrerlaubnis
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Stehsatz
• „Rechtfertigungs- und Schuldausschließungs-

gründe liegen ersichtlich nicht vor.“



§ 21 I Nr. 1 StVG
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Fahrerlaubnis
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Schlusssatz
• „Somit hat sich der Fahrer des Pkw (F) i.S.d. §

21 I Nr. 1 StVG strafbar gemacht.“
oder

• „Somit hat sich der Fahrer des Pkw (F) nicht
strafbar gemacht.“
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Literatur
Eintragungen in Feld 22 der ZB I

• Huppertz, Die zulässige Gesamtmasse, in: ZfS
11/2013, 604

• Huppertz/Rebler, Die Bedeutung der „Auflastung“
bzw. „Ablastung“ für das Fahrerlaubnisrecht, in: DAR
3/2022, 175

• Laßlop, Verkehrsrecht an der HSPV NRW –
Fahrerlaubnisrecht in Deutschland, Skript 09/2022



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

EPHK a.D. Bernd Huppertz
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